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Der Markgraf von Meißen giebt die Magerung
von Magdeburg auf.

Im Jahre 1314 lag der Erzbischof Burchard III. mit
seiner Stadt Magdeburg im Kampfe. Mit ihm hatten sich
mehrere Fürsten verbunden, so der Markgraf Friedrich der
Ernsthafte von Meißen, der Herzog von Braunschweig, die
Grafen von Mansfeld und viele andere Herren, um die
widerspenstige Stadt dem Erzbischof zu unterwerfen. Die
Feinde schritten zur Belagerung der Stadt, und in dem
Dorfe Harsdorf*) errichteten sie Befestigungen, um die Mag
deburger eingeschlossen zu halten und ihnen die Zufuhr ab
zuschneiden. Allein in der Stadt herrschte keine Not, viel
mehr hatte man so viel Lebensmittel, daß sie unbehindert
die Feinde vor der Stadt lagern ließen. Ja um jene zu
verhöhnen, schickten sie Gesandte hinaus, und ließen die
Fürsten ersuchen, es ja nicht so eilig mit ihrem Abzüge zu
haben, sie könnten sogar ohne Hinderung Boten in die Stadt
schicken und Lebensmittel daselbst einkaufen lassen. Man
erbot sich, alle Dinge so zu verkaufen, wie man es an

*) An das frühere Dorf Harsdorf erinnert noch die „Harsdorfer
Straße" im Stadtfelde, wo in der That der Ort belegen war.


